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Thesen
Der Begriff ,Big Data‘ ist relativ zu den zur Verfügung stehenden Speicher- 
und Verarbeitungssystemen. 

Die technischen Entwicklungen der Mediengeschichte zielen auf die 
Optimierung dieser Systeme. 

Sie entstehen einerseits im Kontext einer Gesellschaft, die eine effizientere 
Speicherung und Verarbeitung großer Datenmengen anstrebt. 

Sie ermöglichen andererseits neue Formen der gesellschaftlichen 
Organisation von Wissen.



Datenspeicher
Merkmale von Speichersystemen 

Kapazität (bit) 
Dichte (bit/m2) 
Zugriffsart (sequentiell | wahlfrei)  
Zugriffszeit (s) 
Übertragungsrate (bit/s) 
Beschreibbarkeit (lesen | schreib-lesen) 
Ressourcenverbrauch (Medium, Organisation) 
Lebensdauer (Jahre) 
Zugriffsrecht 
Verarbeitungsgeschwindigkeit

Bibliothek von Alexandria



Zahl



Zahlverständnis

Georges Ifrah, Universalgeschichte der Zahlen, 1981



Sumerische Zahlen

etwa 3100 v.u.Z.



Feldereinteilungen

Chaldäische Land-Einteilung mit Namen der Besitzer



Ägyptische Zahlen

1234567



Papyrus Rhind

Papyrus Rhind, Britisches Museum, London  
Abschrift eines Textes aus dem 19. Jhd v.u.Z. 
33 cm x 525 cm 



Zahlen

!
     1 
!
!
   10 
!
!
 100 

45

61

38

143<144



Ziffernsysteme



Römische Ziffern

Kerbholz: I V X



Volks- und Steuerzählungen

Ägypten 2700 v. Chr 

Mesopotamien 1700 v. Chr. 

Römisches Reich ab 6. Jh. v. Chr. 

Bethlehem 0 (historisch nicht belegt)
»Es begab sich aber zu der Zeit, dass ein Gebot ausging von 
dem Kaiser Augustus, dass alle Welt geschätzt würde.«



Indisch-Arabische Ziffern



Codex Vigilanus

10. Jh.



Zahlen

Entscheidend  ist die 
Schriftlichkeit der indisch-
arabischen Rechentechnik



Stellensystem  

Indisch-arabisches Stellensystem 
Fuggersches Hauptbuch 15. Jhdt.



Gregor Reisch: Margarita Philosophica, 1503 Adam Ries, 1550

Rechentechnik  



Schickard-Maschine

Wilhelm Schickard, 1623



Pascaline

Blaise Pascal, 1641



1673



Charles Babbage
1792-1871

Ada Lovelace, 1815-1852 Fragment der Analytical Engine, ab 1837



ENIAC
70.000 Widerstände  

10.000 Kondensatoren 

17.468 Elektronenröhren 

Grundfläche 20 m² 

Energieverbrauch 175 kWH 

Gewicht 30 Tonnen 

5000 Additionen/Sekunde

Electronic Integrator and Computer, 1946 

Presper Eckert John W. Mauchly Herman Goldstine



Schrift



Sumerische Schrift

Uruk, ca. 4000 v.u.Z. 2350 v. u. Z.



Papyrus



Das Phönizische 

Alphabet  
& die Folgen



Schrift-Rollen



Codex



Monastisches Lesen

Hugo St. Viktor, 1096-1148

Codex Sinaiticus, 4. Jh.



Monastisches Schreiben

»Omnis qui nomen vult monachi vindicare, litteras ei ignorare non liceat«



Buchstruktur

Incipit Marginalien Titel





Blockbuch

Biblia Pauporum  

Holland, ca. 1460-1470



Goldschmiedearbeit und Stempelschneider 
Typografie 
Guss von Bleilettern 
Satz ganzer Seiten mit einzelnen Bleilettern 
Druckerfarbe 
Druckerpresse 
Papierdruck 
Verkauf/Verlag

Gutenbergs Erfindung

Joost Ammann, Der Buchdrucker, 1568

Johannes Gutenberg, um 1450



!

!

!

Johannes 
Gutenberg 

Bibeldruck  
1450-55

Bibel



Gutenberg Galaxis 
The Medium is the Message
Wissensrevolution 
(Humanismus, Naturwissenschaften) 

Transportrevolution 
(›Zeitalter der Entdeckungen‹) 

Nationalsprachen 

Alphabetisierung  

Literatur 

Reformation(en) 

Aufklärungsphilosophie 

Demokratie  

Industrialisierung durch erweiterte Reproduktion (›maschinelle Kopie‹) 

Maschinelle Massenproduktion  
(›Industrielle Revolution‹)



Schrankbibliothek

Der Prophet Esra liest die heilige Schrift. 

Codex Amiatinus, 7.-8. Jh.



Index

Spätes 13. Jh.



Pultbibliothek



Biblioteca Medicea Laurenziana



Regalbibliothek

Universitätsbibliothek im Merton College, Oxford



Katalog



Library of 
Congress

15 TB!
-!
5 PB



OPAC



Übertragung



Leuchtfeuer  

Rufketten und Lichterketten 

Lichtsignale durch spiegelnde Schilde im Altertum 
und bei den Arabern; Tiberius soll das Römische Reich von Capri aus per 
Signalverbindung gesteuert haben 

Alphörner 

Gaußscher Heliograph  
für Feldvermessungen, um 1810;  
Verbesserungsvorschläge u.a. von Charles Babbage um 1850 

Flaggensignale  
1673 hat die Britsche Navy ein Kodebuch mit 15 Signalen;  

1738 Vorschlag von de la Bourdonnais drei Flaggen mit Dezimalziffern 
zu nutzen: 
›Tactique Navale ou Traite des Evolutions et des Signaux‹. 

Akustische & Optische Signale

1-bit-Fackelpost des Agamemnon 
Argos – Troja, laut Aischylos



Cursus Publicus



Mönchsbriefboten  
13. Jhdt.

Klosterpost



Nach dem dreißigjährigen Krieg entwickelt sich ab 1650 ein 

Personentransportnetz der Post. 

Ab 1700 Briefträger  

1823 allgemeine Einführung von Postbriefkästen in 

Preußen 

Ab 1840 Briefmarken  
(in England 1840, Bayern 1849, Reich 1872) 

Ab 1870 Postkarten (Correspondence Karten in Preußen)

Postdienste
16. Jh.

18. Jh.

19. Jh.



Brüder Chappe  

Revolutionstelegraf 1794

Optische Telegrafie

Claude Chappe 
1762-1805



Optische Linien  
in Frankreich 



Elektro-magnetische Telegrafie
Morse-Empfänger 1844



Transatlantische 
Telegrafenlinien

Um 1890



 Telefon

Bell 1876 



Telefonleitungen

New York 1887





 Automatische Vermittlung



Fernsehen 

 Mihály 

ab 1919



Fernsehbild  

Erste öffentliche Übertragung in Deutschland 

Am  8.3.1929 

mechanisch abgetastet 

elektrisch übertragen 

zeilenweise gerastert  

in Kreissegmenten 

30, 90 und 180 Zeilen

 Fernsehen



 Fernsehstube

1936



Fernsehen im Nachkriegsdeutschland

Ab 1950 sendet der NDR regelmäßig an drei Tagen 

Am 21. Dezember 1952, an Stalins Geburtstag, beginnt das Fernseh-Versuchsprogramm 
des Fernsehzentrums Berlin (Berlin-Adlershof) mit der Sendung Aktuelle Kamera. 

seit 15.12.1952 regelmäßiges Fernsehprogramm in der BRD  

ab 1. November 1954 regelmäßiges gemeinsames Fernsehprogramm der 
Arbeitgemeinschaft der Rundfunkanstalten Deutschlands (ARD) 

Am 3. Januar 1956 beginnt der Deutsche Fernsehfunk DFF (ab 1972 DDR FS) den 
Regelbetrieb.  

1. April 1963 Sendebeginn ZDF (Zweites Deutsches Fernsehen) 
!
25.8.1967 Beginn des regelmäßigen PAL-Farbfernsehens

Telefunken FE8   1951 



Datenübertragungsraten
Morsecode: ca. 40 bit/s (maximale menschliche Verarbeitungsgeschwindigkeit) 

Gespräch in Telefonqualität (etwa 3,3 kHz Bandbreite): 64 kbit/s (ISDN – wobei praktisch 
keine Techniken der Irrelevanz- und Redundanz-Reduktion („Komprimierung“) angewandt 
werden.) 

komprimierte Musikdatei: üblicherweise zwischen etwa 24 kbit/s (Streaming Audio über 
analoges Telefonmodem) und 9,8 Mbit/s (maximale Datenrate für verlustfrei komprimierte 
Mehrkanaltonspuren einer SACD/DVD-A); 

Audio-CD: ca. 1411 kbit/s (176,4 kB/s), Abtastrate 44,1 kHz, 16 Bit und zwei Kanäle 
(praktisch ohne Irrelevanz- und Redundanz-Reduktion); 

SD Fernseh-Bild (MPEG-2 komprimiert): ca. 3 Mbit/s; 

Video-DVD (MPEG-2 komprimiert): ca. 6 Mbit/s; 

SD-Video (576p 50 Hz unkomprimiert): ca. 400 Mbit/s; 

HD-Video (720p 60 Hz unkomprimiert): ca. 1 Gbit/s; 

HD-Video (1080p 60 Hz unkomprimiert): ca. 2,4 Gbit/s.

Telstar 1, 1962

http://de.wikipedia.org/wiki/Daten%C3%BCbertragungsrate



Thesen
Der Begriff ,Big Data‘ ist relativ zu den zur Verfügung stehenden Speicher- 
und Verarbeitungssystemen. 

Die technischen Entwicklungen der Mediengeschichte zielen auf die 
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Kapazitäten

Wie viele Bits umfasst die Welt?



130 Mio. Bücher (Google Books 2010) 
7,6 Mio CDs (Gracenote 2008) ~8 Mio. 
2 Mio Filme + TV (IMDB) 
75.000 Computerspiele (MobyGames 2013) 
100 Mio. Bilder, Pläne, Karten (Schätzung)

1 Buch: 10 MB = 10*10^6 B = 10^7 B 
1 CD: 100 MB = 10^8 B 
1 Film: 1 GB = 10^9 B 
1 Spiel: 500 MB = 5*10^6 B 
1 Bild = 5 MB 
1 Tag Radio: 1.440 MB = 1.4 GB, 1 Jahr = 525 GB

1 B 
1 KB = 10^3 B 
1 MB = 10^6 B 
1 GB = 10^9 B 
1 TB = 10^12 B 
1 PB = 10^15 B 
1 EB = 10^18 B 
1 ZB = 10^21 B 
1 YB = 10^24 B 

Buch: 130*10^6* 10^7 B = 1.3 * 10^15 B = 1.3 PB  
CDs: 8*10^6*10^8 B = 8*10^14 B = 800 TB 
Film: 2*10^6 * 10^9 B = 2*10^15 = 2 PB 
Spiel: 8*10^4*5*10^8 B = 40*10^12=4*10^13 = 40 TB  
Bild: 100*10^6*5*10^6 B = 10^8*5*10^6 = 5*10^14 = 500 TB 

1 B 

= 4,64 ~ 5 PB

5 TB, ~350 €

350.000 €Megaupload (19.01.2012): 25 PB



Weltinformation

http://www.martinhilbert.net/WorldInfoCapacity.html

In 2007, humankind was able 
to store some 300 exabytes 
of optimally compressed 
information in their 
technological devices.

http://www.martinhilbert.net/WorldInfoCapacity.html


https://apps.opendatacity.de/stasi-vs-nsa/
http://de.wikipedia.org/wiki/Utah_Data_Center


